
(14) zunehmen. In diesem Zusammenhang ist auch die
von Bille et al. (15) beschriebene höhere Nachweisquote
von Pilzen im Isolator bedeutsam. Die einfache Handha-
bung, die sehr geringe Größe und die Aufbewahrungs-
möglichkeit bei Raumtemperatur nach Inokulation des
Blutes erleichtern die Abnahme von Blutkulturen im klini-
schen Alltag.
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Serologische, immunologische und immunchemische Arbeits-
methoden haben einen breiten Einzug in die Laboratorien gehal-
ten. In vielen Zentrallaboratorien sind die Reagenzkosten für
diese Untersuchungen höher als für die klinisch-chemischen
Analysen. In erheblichem Maße werden die serologischen, im-
munologischen und immunchemischen Bestimmungen als Fer-
tigreagenz inklusive Standards und Kontrollen kommerziell er-
worben und der Anwender ist den angewendeten Analysenprin-
zipien und Qualitätsunterschieden nicht selten hilflos ausgelie-
fert.
Das vorliegende Buch ist für den Laborarzt, Immunologen und
Serologen in dieser Hinsicht eine große Hilfe. Sowohl das Prinzip
der Untersuchungsmethoden als auch die Technik der Durchfüh-
rung werden abgehandelt, wobei der Schwerpunkt auf der detail-
lierten Darstellung der Durchführung liegt. Dabei wird auf die
Zusammensetzung und Eigenherstellung von Einzelkomponen-
ten eines Tests eingegangen, die in der BRD von den meisten
Laboratorien kommerziell erworben werden. Bearbeitet werden
von 41 Fachautoren alle in der medizinischen Diagnostik ange-
wendeten Methoden, die mit Antikörpern arbeiten. Ausführlich
abgehandelt wird auch die Herstellung monoklonaler Antikörper
sowie ihre Bedeutung für die Laboratoriumsdiagnostik. Den me-
thodischen Kapiteln vorangestellt sind mehrere allgemeine, im-
munologische grundlagenvermittelnde Kapitel.
Das Buch ist vorwiegend als Nachschlagewerk geeignet wenn
im Labor technische Störungen immunologisch-serologischer
Methoden vorliegen, denn die Teilschritte einer Bestimmung-
smethode, z. B. der KBR sind in eigenständigen Abschnitten be-
schrieben.
Somit ist ein Einstieg an bestimmten Stellen eines Reaktionsab-
laufes möglich, ohne daß vorher viele Textseiten, die für die jewei-
lige Problemstellung uninteressant sind, gelesen werden müssen.

Auf die Bewertung der Methoden sollte, obwohl das Buch den
Titel „Immunologische Arbeitsmethoden" trägt, in einer späteren
Auflage stärker eingegangen werden.
Es handelt sich um ein Buch, das in keinem immunologisch-
serologischen Laboratorium fehlen sollte, da es direkt am Arbeits-
platz, bezugnehmend auf definierte methodische Fragestellun-
gen sehr rasch eine Lösung anstehender Probleme erlaubt.

Lothar Thomas
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Herausgeber: Gassen, H. G., Martin, A., Bertram, S.
ISBN 3-437-20316-9, Gustav Fischer-Verlag, Stuttgart 1985,
370 S., 178 Abb., 33 Tab., Verkaufspreis DM 28,80.
Das Buch ist zu einem Zeitpunkt erschienen, wo die Gentechnik
auch dem Laien zu einem Begriff geworden ist. Deshalb ist es
besonders wichtig, daß auch der Arzt, insbesondere aber der
Laborarzt und der klinisch orientierte Chemiker, einen Einblick in
die Gentechnik wagen. Das vorgelegte Buch gibt eine fundierte
Einführung auf allgemeinverständlichem Niveau. Es beginnt mit
einem Überblick über die Prinzipien und Ziele der Gentechnik,
geht zur Morphologie und Funktion von Zellen über, führt den
Leser über den genetischen Apparat zur chemischen Synthese
von D N A-Fragmenten und endet mit den Gefahren und Sicher-
heitsrisiken gentechnischer Forschung.
Der Aufbau des Wissenstoffes ist auch für den gentechnologisch
nicht orientierten Leser logisch aufgebaut, es sind keine Lücken
vorhanden, die ein erklärendes Nachlesen z. B. in den allgemeinen
Lehrbüchern der Biochemie erfordern. Besonders instruktiv sind
die vielen Abbildungen, die das Verständnis für die nicht gerade
einfache Biochemie der genetischen Abläufe erleichtern. Die Au-
toren sind zu diesem Buch zu beglückwünschen, es ist von gro-
ßem Nutzen für Ärzte, Biologen und an der Gentechnik interes-
sierte Chemiker.
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